
NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

VERKEHR

Vorübergehend wieder
Parken am Sulzerring
Tiengen – Auf demGelände am
Sulzerring in Tiengen, wo sich
der Baustart für das geplante
Geschäftshaus Klettgau-Car-
ree verzögert hat, stehen seit
Freitagmorgen vorübergehend
wieder öffentliche Parkplät-
ze zur Verfügung. Darüber hat
auf Anfrage die Firma Schleith
informiert, die das Areal von
der Stadt erworben hat. Die Zu-
und Ausfahrt erfolgt von der
Heckerstraße aus. Der Bau-
zaun ist an dieser Stelle geöff-
net worden. Ein Schild weist auf
die Nutzungsbedingungen auf
demunbefestigten Grundstück
hin: „Privat – Parken auf eige-
ne Gefahr“. Die Firma Schleith:
„Wir behalten uns vor, den
Parkplatz kurzfristig wieder zu
sperren, sobald die Arbeiten auf
demGrundstück weiter gehen.“

SCHWYZERTAG

Rot-weiße Fähnchen und
wieder ein Feuerwerk
Tiengen (wd) Nachmehr-
jähriger Pause gibt es beim
604. Schwyzertag wieder ein
Feuerwerk, weil sich, wie Zunft-
meister Ralf Siebold in der
jüngsten Zunftversammlung er-
wähnte, der Unternehmer Karl
Ernesti als Sponsor engagiert.
Das Feuerwerk wird am Schwy-
zertag-Sonntag um 22.30Uhr
in der Trottengasse abgebrannt.
Damit sich insbesondere die In-
nenstadt zumHeimatfest op-
tisch im festlichen, rot-weißen
Festkleid präsentiert, sind so-
wohl die Aktionsgemeinschaft
als auch der Frauenverein Tien-
gen aktiv geworden. Die Ak-
tionsgemeinschaft stellt der
Bürgerzunft Kettenmit rot-wei-
ßen Fähnchen zur Verfügung,
die zwischen die Häuser ge-
spannt sind, der Frauenverein
versorgte die Hausbesitzermit
selbsgebasteltenWimpeln zum
Schmuck der Fassaden.

NOTIZEN

T IENGEN
Übernachtung für Kinder: Die
evangelische Gemeindejugend
Tiengen lädt am Freitag, 2. Au-
gust, Kinder von acht bis zwölf
Jahren zur „Kidsday-Über-
nachtung“ im evangelischen
Gemeindehaus ein. Die Über-
nachtung steht unter demMot-
to „Du bist unverbesserlich!“.
Die Kinder werden spielen, sin-
gen undGeschichten hören.
Anmeldung bis 24. Juli: Ge-
meindediakonin Kathrin Jakob,
Telefon 07741/63184.

Schüler gestalten Tiengener Tradition

Tiengen – Auch das gehört schon zur
Tradition des Schwyzertags: Dass die
Schulen in Tiengen an einem Kunst-
wettbewerb teilnehmen können.
Diesjähriges Motto war das Thema
„Bürgerwehren“. Die entstandenen
Schülerarbeiten wurden jetzt in der
Volksbank in Tiengen von Christa Ba-
der (Aktionsgemeinschaft Tiengen) und
Zunftmeister Ralf Siebold von der Bür-
gerzunft vorgestellt. Rund 30 Schüler
und Besucher bewunderten die Wer-
ke, darunter waren Malerei, Collage,
Zeichnungen oder gebastelte Objekte.
Diesmal hattennur zwei Schulen teil-

genommen, die Langensteinschule und
die Realschule, dafür aber gleich zehn
verschiedene Klassenstufen. In Einzel-
arbeiten oder Gruppen hatten sich die
Schüler dem Thema gestellt und sich
teilweise mit einer Stadtführung und
einer Rallye vorbereitet. Das ausge-
lobte Gesamtpreisgeld beläuft sich auf
400Euro. Zur Jury gehörtendiesmal die
beiden Lehrerinnen Cornelia Hummer
undDorothea Albicker.
Ralf Siebold freute sich, dass gerade

mit dem diesjährigen Thema „Bürger-
wehren“die Traditionder Stadt gepflegt
würde. Anschließend stellteChristaBa-
der die teils überaus originellen Ergeb-
nisse vor. So hatte etwa die fünfte Klas-
se der Langensteinschule ein witziges
Kegelspiel aus wehrhaften Männern
gebastelt und eine Gruppe der sechs-
ten Klasse der Realschule ein „Schwy-

zertag-Karussell“ erfunden und lie-
bevoll ausgestattet. Beide Arbeiten
erhielten einen 1. Preis. Fast dadaistisch
ist die Arbeit von Pia Reis (Realschule),
die aus einem rot-weißen Turnschuh
eine Fahnenschwingerin zaubert.

Aber auchdie anderenSchüler haben
ihre Stadt gut kennengelernt: Da wird
Tiengen wehrhaft belagert und von der
Bürgerwehr beschützt oder der Stor-
chenturm wird verteidigt. Ein Flöten-
spieler spielt vor dem Schloss oder auf

einer großen „Historischen Karte“ wer-
den liebevoll alle BürgerwehrenderRe-
gion dargestellt (achte Klasse der Lan-
gensteinschule). Am Montag werden
die jungen Künstler offiziell mit ihren
Preisen belohnt.

VON ROSEMAR I E T I L L E S SEN

➤ Originelle Arbeiten zum
Thema „Bürgerwehren“

➤ Ausstellung nach Schwy-
zertag-Kunstwettbewerb

Die Kunstwerke
Jedes Jahr findet für die Schulen in
Tiengen ein Kunstwettbewerb statt.
Diesmal lautete das Thema „Bürger-
wehren“. Die dabei entstandenen Ar-
beiten können in den Geschäftsräumen
und Fenstern der Volksbank in Tiengen
besichtigt werden. Die Preisverleihung
des Gesamtpreisgeldes von 400 Euro
findet am Montag, 8. Juli, dem Tag der
Schulen, um 12Uhr statt.

Frank Kaiser bleibt Ortsvorsteher

Krenkingen (tao) Im Mittelpunkt der
jüngsten Sitzung des Ortschaftsrats
Krenkingen stand die Vereidigung und
Verpflichtung der neu gewählten Ort-
schaftsräte. Wiedergewählt wurden
Ortsvorsteher Frank Kaiser, Christi-
an Hug, Martin Greuter, Heiko Hug
undMichael Jäger. Neu gewählt wurde
Heike Beck als erste Frau im Krenkin-
ger Ortschaftsrat, verabschiedet wur-
de Günter Kessler, der die Wiederwahl
knapp verfehlte.
Mit fünf von sechs Stimmen wur-

de Frank Kaiser erneut zum Ortsvor-
steher gewählt, Stellvertreter wurde,
ebenfalls mit fünf Ja-Stimmen, Chris-
tian Hug. Bürgermeister Joachim Bau-

mert nahm die Vereidigung der Ort-
schaftsräte vor und verpflichtete jeden
per Handschlag. Im ersten Teil der Sit-
zung berichtete Frank Kaiser über die
laufenden Arbeiten. So wurde der Ein-
bau einer neuen Küche im Gemeinde-

haus beschlossen, den Zuschlag erhielt
die FirmaLiebwein aus Lauchringen als
günstigsterBieter.DerEinbau soll inder
zweiten Augustwoche erfolgen. Verzö-
gerungen gab es bei derUmrüstungder
Straßenlampen auf LED, da die Stadt-
werke mit den Arbeiten nicht nachkä-
men. Die Schaltzeiten würde man mit
den Zeiten in Tiengen koordinieren.
Die neuen Lampen sollen künftig auch
nachts leuchten, da der Spareffekt mit
der neuen Technik kaum ins Gewicht
falle. „Auch aus Sicherheitsgründen ist
das sinnvoll“, erklärte Frank Kaiser.
Für die Straßensanierungsarbeiten

an der Ortsverbindungsstraße nach
Ühlingen sind die Ausschreibungen
abgeschlossen.ObdieArbeitennoch in
diesem Jahr in Angriff genommenwer-
den können,werdedavonabhängen, ob
schnell ein Bauunternehmer gefunden
werde. „Und das wird nicht ganz ein-
fach sein“, schätzte Frank Kaiser.

Im zweiten Teil der Sitzung mit den
neu vereidigten Ortschaftsräten wur-
den weitere Themen angesprochen.
Heike Beck erinnerte an den Spring-
brunnen beim Friedhof, der dabei sei,
zu versiegen, und an die mangelhaften
Split-Beläge. Sie wollte auch wissen, ob
der Steinbruch auch in Zukunft weiter-
betrieben wird. Martin Greuter regte
an, den Kinderspielplatz attraktiver zu
gestalten. Michael Jäger empfahl, das
Baugebiet rechtzeitig zu mähen, bevor
sich das Unkraut breitgemacht habe.

Thema war auch das Gießen der neuen
Anlagen amLindenplatz. JoachimBau-
mert empfahl, dafür jemanden vor Ort
zu gewinnen.
Frank Kaiser freute sich, in der Sit-

zung auchdenneugewähltenKrenkin-
ger Gemeinderat Kai-Uwe Zeitz begrü-
ßen zu können. „Es ist gut, dasswir nun
auch einen direkten Ansprechpartner
imGemeinderat der Stadt haben“, sagte
er. Dazu erklärte Zeitz: „Ich fühlemich
der Ortschaft verpflichtet und ich brin-
gemich gern für unser Dorf ein.“

Ortschaftsräte in Krenkingen
legen den Amtseid ab. Laufende
Projekte ebenso Thema wie Anlie-
gen der Mitglieder für die Zukunft

Der neue Ortschaftsrat Krenkingen (von links): Ortsvorsteher Frank Kaiser, Stellvertreter
Christian Hug, Heike Beck, Martin Greuter, Heiko Hug, Michael Jäger und Bürgermeister Joa-
chim Baumert, der die Vereidigung vornahm. BILD: MANFRED DINORT

Der Ortschaftsrat
Der Ortschaftsrat Krenkingen hat
sechs Mitglieder. Wiedergewählt wur-
den bei den Kommunalwahlen der
bisherige Ortsvorsteher Frank Kaiser,
Christian Hug, Martin Greuter, Heiko
Hug und Michael Jäger. Neu gewählt
wurde Heike Beck, verabschiedet wur-
de Günter Kessler. Der Ortschaftsrat
verfügt über eigene Mittel und kann da-
mit einen Teil der im Dorf anfallenden
Aufgaben selbst finanzieren.

Kegel: Jannik (links) und Konstantimus von der Langensteinschule,
die bei den beiden Gruppenarbeiten „Kegelspiel“ und „Historische
Landkarte“ mitgearbeitet haben. BILDER: ROSEMARIE TILLESSEN

Karussell: Veranstalter Ralf Siebold (links) mit Christa Bader (Volks-
bank) und Lars Schacht, der mit seiner Gruppe das „Schwyzertag-
Karussell“ gebastelt hat.

Gemälde: Norwin und
Raffael (fünfte Klasse
Realschule) vor ihrer
Arbeit „Verteidigung
der Stadt Tiengen“.

Mit neun Schlägen
beginnt das Heimatfest
Der traditionelle Fassanstich eröffnete
den 604. Schwyzertag, das größte Hei-
matfest in Tiengen. Oberbürgermeis-
ter Philipp Frank brauchte in diesem
Jahr neun (mehr oder weniger ganze)
Schläge, bis das erste Bier gezapft wer-
den konnte. Zahlreiche Schaulustige,
darunter neue und alte Gemeinderäte,
wohnten dem traditionellen Ereignis
bei und zählten lautstark die Schläge
mit. Assistierend stand demOberbür-
germeister dabei Ehrenzunftmeister
der Tiengener Bürgerzunft Herbert
Siebold zur Seite. Das erste Fass spen-
dierte die Bürgerzunft, das zweite die
Surianergemeinde. BILD: PETER ROSA
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